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8. Loth / Schwefel 7. Loth / Kohlen 28 . Terpentin

2 . Loth / Unſchlit 63 . Loth / den Terpentin und

Unſchlit recht zerſchmeltzen laſſen / hernach die

andern Materien darunter geruͤhret/ und in ei⸗

ne pappierne Huͤlſe eingegoſſen / und trocken wer⸗

den laſſen . Vid . Buchner part , 2 , pag . 14 . &

15 . Simien . part . 1. pag . 90 .

IPc Pa

Capur VII .

Wie die Schnur⸗Feuer oder

Raggeten / ſo an einer Leine lauf⸗
ſen zu machen .

Je Schnur⸗Feuer koͤnnen auf unterſchied⸗
ſiche Manieren mit Raggeten und For⸗
men um beſſer Anſehens halber gemachet
werden . Was erſtlich die Raggeten

hierzu anlanget / kan man eine von etlichen Lothen/

welche mit einem ſtarcken und raſchen Satz

gantz voll ohne Schlag gefuͤllet/ geſchlagen⸗ und
biß auf einen halben diameter der Mundung der

Raggeten gebohret / an ein hoͤltzern Roͤhrlein oder

zwey eiſerne Ringe anbinden / und an die mit einet

Haſpel wohl ſtraff und ſtrenge / zumahl wenn ſol⸗

che in die Hohe gehet / angezogenen Leine anhaͤngen /

dieſe Raggete / wenn ſie angezuͤndet/ und 15eltum⸗in⸗
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Wie die Schnur⸗Feuer ꝛc. ——2
beſtimten Ort kommen / brennet gantz aus / und
kehret nicht wieder zuruͤcke. Ingleichen wird ei⸗
ne Raggete in der Muͤndung gleich der vorigen /
aber viel laͤnger J . Diametros hoch gefuͤllet / und
31. Diamnet . gebohret ; auf die Conpoſition ſetzt
man eine Scheibe ohne Loch / die inwendig in der
Raggete mit warmen Leim und Werck befeſtiget
wird / damit das Feuer / wenn es biß dahin ge⸗

brandt / die darauf geſetzte andere Compoſition
nicht anbrennen koͤnne; darnach wird die Ragge⸗
teuͤber der Scheibe auch 4 . Diamet ,hoch mit Satz
gefüllet/ und 32 . gebohret/ wird alsdann oben zuge⸗
ſogen / und ein Gewoͤlb mit ſeinem Zuͤnd Loch dar⸗
an gemacht / oder ein durchloͤcherter Deckel darauf
geleimet / und mit einem Huͤtlein bedecket . Nach⸗
dieqſem wird an der Seiten ein Roͤhrlein von duͤn⸗
hen eiſernen Blech angemachet / mit Mehl⸗Pulver
hefüllet / und die Raggete bey dem Deckel ange⸗
bohret/ inwelches Loch gleichfalls ein wenig Mehl⸗
Pulver geſtreuet / und alles alſo zugerichtet wird /
daß das Feuer durchdieſes Loch / und durch das
Rohrlein zu der andern Zuͤnd⸗Cammer gebracht /
die Raggete auf der andern Seite anſtecke / welche
an denſelben Ort / da ſie angezuͤndet/ wieder zuruͤck
fehren wird . Die obere Zuͤnd⸗Camer und Roͤhr⸗
lein muͤſſen mit Papier uͤberzogen ſeyn / ſo muß
uch ein hoͤltzern Roͤhrlein oder 2 . eiſerne Ringe /
dadurch die Schnure gehet / an die Raggeten an⸗
hebunden werden . Auch bindet man 2 . Ragge⸗

lengleicherGroͤſſenachdererſten Manierverfer⸗
Rr tiget /
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tiget / gegen einander verkehrt / mit Bindfaden zu⸗

ſammen/ (anderenehmen hierzu Raggeten von ꝛ.

biß 2 . b . wann Figuren daran kommen ſollen/ und

ſchlagen ſolche mit ſtarcken und raſchen Satz gant

voll ) und fuͤhren entweder durch einRoͤnhrlein/
oder nur durch geſtreueten Satz / ſo mit Papier be⸗
decket und verwahret wird / dergeſtalt die Anfen⸗
erung zuſammen / daß / wenn die eine ausge⸗

brannt / und ihren Lauff vollendet / das Feuer un⸗
verhindert zu der andern Muͤndung kommen koͤß⸗

ne / und ſie beede wieder zurůͤck treibe / zu mehrer

Verſicherung kan man einen hoͤltzern gekehlten
Keil zwiſchen die beeden Raggeten mit einbinden /
damit / ſo etwan eine Raggete zerſpringen ſolte /die
andere wegen der Naͤhe nicht auch Schaden leide .

Was nun die Formen und Geſtalten / ſo man ag

dergleichen Raggeten pfleget anzubinden / und
dran zu ſetzen/ betrifft / koͤnnen entwederfliegende
Druchen / Tauben / der Mercurius mit einem

Srieff / Cupido , und andere Inventiones nachBe⸗

lieben darzu gebrauchet und erfunden werden ;

Dergleichen Schnur⸗Feuer werden meiſtentheils
bey groſſen Fenerwercken / ſo von oben herab ſollen

angezůndet werden / verfertiget / und iſt dieſes ſom
derlich darbey wohl in acht zu nehmen / daß die

Schnüre nur recht feſte und ſtarck genug angezo⸗
gen werde / ſonſt bleibetdie Raggete mitten im

Lauffen / weil man das Schnur⸗Feuer gemei⸗

niglich nur einfach gebrauchet /
ſitzen.
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Saͤtze zu dem Schnur⸗Feuer . 627

1. Saͤtze zu dem Schnur⸗Feuer .
und Mehl⸗Pulv . 6 . L. Salp . 3 . Loth Kohlen 18 . L.

antz kan auf6 . 8. und 12 . Loͤthigen Raggeten gebrau⸗
ein / chet werden itemMehl Pulv . 16 . L. Salp . 4. Loth/
be⸗ Schwef . 1. L. Kohlen 2. L. item Mehl⸗Pulv . 18. L.
fel Salp . 2. L. Schwefel 14. L. Kohlen 8. L. it . Mehl⸗P .
ge⸗. 28. L. Salp . 14. L. Schwef. 4. L. Kohlen 8 . L. kan zu
une 16 . und 24. fb . Schnur⸗Feuern genom̃en werden .

ö itMehl⸗Pulv . 1. 15 . Salpet .2. 15 . Schwef . 6. L.
hrer Kohlen 10. L. zu zrund 1 . Pf . Schnur Feuern zu
lten gebrauchen . Die Schnur⸗Feuermuß man vor⸗

en/ hero probiren / und nach Befindung den Satz ſaͤr⸗
die ken oder ſchwaͤchen; zu groſſen Schnur⸗Feuern
ide. kanman nur einen Raggeten⸗Satz nehmen / und

jan ulchen erſtlich probiren .Vid. Buchner part . 2. pag .
und 15Simien. part. 1. Ipag.9 f . Vid. Fig. 32 . 33 . 34 .

ſem 88 - ⸗40888 - 93 . - 98 . 498868 - 498K1·4

50 CapUr VIII .

lu Wieeine Raggete zu verfer⸗
50 ligen/ daß ſie nach einem gewiſſenZiel

eo .
bloß ohne Leine gleich und Horizontal

im kan in vollen Lauff gebracht
1 werden .

Meinmuß einen wohl verſicherten und probir⸗
ten guten Raggeten⸗Satz nehmen / eine

Rr a Ra⸗
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